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Gesetz
über die Anerkennung juristischer Personen
und nichtrechtsfähiger Personen Vereinigungen 

als Verfolgte 
Vom 19. November 1952

D er L andtag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fol­
gende Gesetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

A rt. 1
(1) Ju ristische  Personen  oder n ichtrech tsfäh ige 

P ersonenverein igungen , die u n te r der na tionalsozia­
listischen G ew altherrschaft aus den in § 1 Abs. 1 des 
G esetzes zu r W iedergutm achung nationalsozia listi­
schen U nrechts (Entschädigungsgesetz) vom  12. 
A ugust 1949 (GVB1. S. 195) au fg e fü h rten  G ründen  
aufgelöst, zur S elbstauflösung  gezw ungen oder nicht 
n u r  geringfügig  geschädigt w urden , e rh a lten  auf 
A n trag  vom  L andesen tschädigungsam t einen A us­
w eis über ih re  A nerkennung  als V erfolgte.

(2) § 3 Abs. 1 und 3, §§ 5 bis 8 des G esetzes über 
d ie  A nerkennung  als V erfolgte vom  27. M ärz 1952 
(GVB1. S. 124) finden en tsprechende A nw endung.

A rt. 2
D er A n trag  auf A nerkennung  ist in nerha lb  eines 

Ja h re s  nach In k ra fttre te n  dieses G esetzes beim 
L andesen tschäd igungsam t in M ünchen zu stellen.

A rt. 3
In  den Fällen , in denen die verfo lg te  juristische 

P e rso n  oder n ich trech tsfäh ige Personenvere in igung  
nicht m eh r besteh t, h a t d iejen ige ju ristische  Person 
oder n ichtrech tsfäh ige P ersonenvere in igung  ein 
R echt au f A nerkennung , die nach ih re r  V erfassung, 
Z usam m ensetzung, Z w eckbestim m ung oder o rgan i­
sato rischen  S tellung  als N achfolgerin  der n icht m ehr 
bestehenden  anzusehen ist.

A rt. 4
D as G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1953 in K raft.
M ünchen, den 19. N ovem ber 1952

Der Bayerische M inisterpräsident 
D r. H ans E h a rd

Anordnung
zur Änderung und Ergänzung der Anordnung
über die Ausstattung polizeilichen und nicht­
polizeilichen Personals mit Schußwaffen für 

Zwecke der zivilen Sicherheit 
Vom 20. N ovem ber 1952

Im  B enehm en m it den S taa tsm in is te rien  der Justiz , 
d e r  F inanzen , fü r  W irtschaft und  V erkeh r und  fü r 
E rn äh ru n g , L an dw irtschaft und  F orsten  und  u n te r 
B erücksich tigung  der m it Schreiben des L andes­
kom m issars  fü r  B ayern  vom  17. J a n u a r  1952 dem  
B ayerischen  M in iste rp räs id en ten  m itge te ilten  E n t­
scheidung  des A m tes des A m erikan ischen  H ohen 
K om m issars fü r  D eutschland sow ie au f G rund  des 
S chre ibens des A m ts des L andeskom m issars fü r 
B ay e rn  vom  19. Ju n i 1952 w ird  die A nordnung  über 
d ie  A u ss ta ttu n g  polizeilichen u n d  nichtpolizeilichen

P ersonals m it Schußw affen fü r Zwecke d e r zivilen 
S icherheit vom  4. O ktober 1951 (GVB1. S. 202) ge­
än d e rt w ie folgt:
1) In  A bschnitt A Ziff. I Zeile 2 w erden  h in te r dem  

W ort „Polizeien“ die W orte „einschließlich der 
ihnen  nach T itel 9 — 215 d e r V orschriften  der ehe­
m aligen  am erikan ischen  M ilitä rreg ierung  u n te r­
ste llten  Schutzleute oder W achm annschaften“ 
und  h in te r dem  W ort „ Ju s tizv e rw a ltu n g “ die 
W orte „und des A rbeitshauses H ebdorf“ eingefügt.

2) In A bschnitt A Ziff. II, III, IV und  V w erden  die 
W orte „Bayer. W affenam t“ durch die W orte „Bayer. 
B eschaffungsam t fü r  P o lize iausrü stung“ ersetzt.

3) In  A bschnitt A Ziff. II I  und  V II w erden  die W orte 
„L andeskom m issars fü r  B ay ern “ durch die W orte 
„A m erikanischen G enera lkonsu la ts in M ünchen“ 
ersetzt.

4) A bschnitt B e rh ä lt nachstehende Fassung:
„ I .

(1) Personen, die n icht zum  P ersonenkre is des 
A bschnitts A Ziff. I gehören, können zum  Besitz von 
pichtautom atischen P isto len  oder R evolvern  und der 
dazugehörigen M unition bis zum  jew eiligen H öchst­
bestand  von 50 P a tro n en  je  W affe erm äch tig t w e r­
den, w enn gegen ih re  Z uverlässigke it keine B eden­
ken bestehen und ein B edürfn is nachgew iesen w ird.

(2) E in B edürfn is im  S inne des Abs. 1 w ird  a n ­
e rk an n t

a) bei Personen, die im R ahm en ih re r beruflichen 
T ä tigke it die A ufgabe haben, frem des Leben 
oder E igentum  vor A ngriffen  zu schützen, ohne 
daß in jedem  F a ll ausre ichender Polizeischutz 
gew ährle iste t ist,

b) bei Personen, deren  eigenes L eben oder E igen­
tum  aus besonderen G ründen  e rh ö h te r G efahr 
ausgesetzt ist, ohne daß in jedem  F alle  aus­
reichender Polizeischutz gew ährle iste t ist.

II.
N ichtautom atische P isto len  und R evolver im Sinne 

d ieser A nordnung sind F austfeuerw affen , bei denen 
fü r jeden  Schuß der A bzug b e tä tig t w erden  muß.

III.
(1) Personen im S inne der Ziff. I haben  bei der 

zuständigen  K reisverw altungsbehö rde  A ntrag  auf 
A usstellung  eines W affenscheines zu stellen. Die 
K reisverw altungsbehö rde  p rü ft, ob die V oraus­
setzungen der Ziff. I vorliegen  und  entscheidet über 
den A ntrag . W ird ein W affenschein erte ilt, so gilt 
e r  zugleich als E rm ächtigung  zum  Besitz e iner 
Faustfeuerw affe  und  d e r zugehörigen M unition im 
S inne des A rt. 8 Abs. 1 d e r D urch füh rungsvero rd ­
nung Nr. 11 zum  A H K -G esetz Nr. 24 (Neufassung) 
A m tsb la tt der AHK 1952 S. 1097.

(2) G ehört die zu bew affnende Person der V er­
w altung  des S taa tes  oder e iner G em einde, e iner 
K örperschaft des öffentlichen Rechts oder einem  
öffentlichen oder p riv a ten  U nternehm en  an, so kann  
auch die V erw altung , die K örperschaft oder das 
U n ternehm en  den A n trag  auf B ew affnung der bei 
ih r  beschäftig ten  Person  stellen. In  diesem  Fall 
is t zu r E rte ilung  eines W affenscheins nach Abs. 1 
d ieser Z iffer und  § 23 Abs. 1 d e r V erordnung zu r 
D urch füh rung  des W affengesetzes vom  19. M ärz 1938
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(RGBl. I S. 270) die K re isverw altungsbehö rde  zu ­
ständ ig , in  deren  B ereich die V erw altung , die K ö r­
pe rsch a ft oder das U n ternehm en  den Sitz h a t, sofern  
sich d e r W ohnsitz d e r  zu bew affnenden  P erson  n ich t 
an  diesem  Sitz befindet.

(3) A usstellung, W iderru f und  E inziehung des 
W affenscheins sow ie die E inziehung von W affen und 
M unition  bem essen sich neben  den  V orschriften  d ie ­
se r  A nordnung  nach den  einschlägigen B estim m un­
gen  des W affengesetzes vom  18. M ärz 1938 (RGBl. I 
S. 265) un d  der V erordnung zu r D urch füh rung  des 
W affengesetzes. § 19 des W affengesetzes findet ke ine  
A nw endung.

(4) Je d e r  W affenschein k an n  au f V erlangen  des 
A m erikan ischen  G enera lkonsu la ts in  M ünchen ohne 
A ngabe von G ründen  eingezogen w erden.

IV.
(1) A n e in  u n d  dieselbe P erson  d a rf  n u r  e i n  

W affenschein und  d ieser n u r  fü r  eine W affe au s­
g es te llt w erden . V or d e r  A usstellung  is t d ie fü r 
den  W ohnsitz bzw. O rt des dau ern d en  A u fen tha lts  
d e r  zu bew affnenden P erson  zuständ ige  Polizei­
d iens ts te lle  zu hören.

(2) Sollen m eh re re  Personen  e ine W affe gem ein­
sam  besitzen  oder benützen, so ist die W affe in die 
W affenscheine säm tlicher B esitzer oder B enü tzer 
e inzu tragen . G eh t die gem einsam e W affe in  den 
alle in igen  B esitz eines e inzelnen über, so is t die E in ­
trag u n g  in  den W affenscheinen d e r üb rig en  M it­
b esitze r durch die zur A usstellung  der W affenscheine 
zuständ igen  K re isverw altungsbehö rden  zu streichen.

V.
D ie W affenscheine sind nach dem  M uster d e r A n­

lage  auszustellen .

W ird eine Person  im  S inne d e r Ziff. III Abs. 2 
von e in e r V erw altung , e in e r K örperschaft oder 
e inem  U nternehm en  d ienstlich  m it e iner W affe au s­
g es ta tte t, so ist d e r L eiter d e r V erw altung , d e r K ör­
perschaft oder des U n ternehm ens fü r die S icherheit 
d e r  Schußw affe un d  die E inhaltung  der V orschriften  
d ieser A nordnung  durch  die W affen träger v e ra n t­
w ortlich.

Scheidet eine bew affnete  Person  aus dem  B eschäf­
tig u n g sv erh ä ltn is  aus, w ird  sie anderw eitig  v e rw en ­
d e t oder kom m t sie aus sonstigen G ründen  nicht 
m eh r als W affen träger in B etrach t, so is t d e r W af­
fenschein  an  die A usstellungsbehörde zurückzugeben.

VII.
(1) W er eine Schußw affe fü h rt, m uß sich jederze it 

an  O rt und  S telle  durch einen W affenschein aus- 
w eisen  können. Is t eine Person  au f G rund  d e r Ziff. I 
A bs. 2 Buchst, a) zum  Schußw affenbesitz e rm äch tig t 
w orden , so d a rf  sie die W affe n u r  in A usübung  ih res 
B eru fes  sow ie au f dem  Weg vom  oder zum  O rt der 
B eru fsausübung  u n d  n u r  dann  füh ren , w enn  die 
A rt des B erufes dies e rfo rd e rt.

(2) W affen u n d  W affenscheine sind  au f V erlangen  
e ines bevollm ächtig ten  V ertre te rs  des A m erikan i­
schen H ohen K om m issars oder des A m erikan ischen  
G enera lkonsu la ts in M ünchen zu r B esichtigung bzw. 
E insich tnahm e vorzulegen.

V III.
(1) Die L andpo lizeiinspektionen  un d  die S ta d t-  

u n d  G em eindepolizeien haben  ein V erzeichnis der 
in  ih rem  Z uständ igkeitsbere ich  nach M aßgabe der 
Ziff. I bew affneten  Personen  sow ie der an  diese 
P erso n en  ausgegebenen Schußw affen und  M unitions­
m engen  zu führen .

(2) Zu diesem  Zweck hab en  die K re isv e rw a ltu n g s­
behö rden  den L andpo lizeiinspek tionen  bzw. den 
S ta d t-  und  G em eindepolizeien von der A usstellung , 
dem  W iderruf, der E inziehung un d  d e r R ückgabe 
e ines W affenscheines sow ie von d e r E inziehung  von 
W affen und  M unition  M itte ilung  zu m achen. A u ß er­
dem  haben  die In h ab e r von W affenscheinen die In ­
besitznahm e sow ie den V erlust, das sonstige A b­

handenkom m en, das U n b rauchbarw erden  o d e r die 
W iederauffindung e in e r Schußw affe unverzüg lich  der 
fü r  ih ren  W ohnsitz bzw. O rt des d au ern d en  A u fen t­
h a lts  zuständ igen  L andpolizeiinspektion  bzw . der 
S ta d t-  oder G em eindepolizei anzuzeigen. A b­
schn itt A  Ziff. V Abs. 2 g ilt entsprechend.

IX .
(1) Das B ayer. B eschaffungsam t fü r P o lize iaus­

rü s tu n g  h a t e in  V erzeichnis d e r in  B ay e rn  nach 
M aßgabe der Ziff. I b ew affne ten  P ersonen  sow ie 
der an diese Personen  ausgegebenen Schußw affen  
un d  M unitionsm engen zu führen . Zu diesem  Zweck 
hab en  die L andpo lizeiinspek tionen  und  d ie  S tad t-  
un d  G em eindepolizeien A bschrift des von ih n en  zu 
füh renden  V erzeichnisses dem  B ayer. B eschaffungs­
am t fü r P o lize iausrü stung  vorzulegen. V e rän d e ru n ­
gen des V erzeichnisses sind  zum  1. jed en  M onats 
nachzureichen.

(2) B evollm ächtig te V ei'tre te r des A m erikan ischen  
G enera lkonsu la ts in M ünchen können  in  das vom  
B ayer. B eschaffungsam t fü r P o lize iausrü stung  zu 
füh ren d e  V erzeichnis jed e rze it E insicht nehm en ; au f 
V erlangen  des G enera lkonsu la ts oder eines bevoll­
m ächtig ten  V ertre te rs  m uß  aus dem  V erzeichnis die 
gew ünschte A u sk u n ft gegeben w erden.

X.
D as B ayer. B eschaffungsam t fü r P o lize iausrüstung  

h a t dem  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  zum  10. jeden  
M onats ein V erzeichnis in  doppelter F e rtig u n g  vor­
zulegen, aus dem  folgendes zu en tnehm en  ist:
a) Säm tliche Personen  im  S inne d e r Ziff. I, d ie zum  

B esitz von W affen u n d  M unition  erm äch tig t sind, 
gegebenenfalls u n te r A ngabe der V erw altung , der 
K örperschaft oder des U n ternehm ens, dem  sie 
angehören;

b) G esam tzahl der Schußw affen  und  P a tro n en , die 
von P ersonen  im S inne der Z iff. I in B esitz ge­
h a lten  w erden.

XI.
W affen und  M unition  dü rfen  an P ersonen  im  

S inne der Ziff. I n u r gegen V orlage eines W affen ­
scheines überlassen  w erden . D ie Ü berlassung  der 
W affe is t au f d e r R ückseite des W affenscheins e in­
zu tragen .

X II.
W er gew erbsm äßig  F au stfeu e rw affen  o d e r dazu­

gehörige M unition bea rb e iten  oder in s tan d se tzen  
w ill, bedarf der E rlau b n is  des S taa tsm in iste riu m s 
des Innern . Die §§ 2 Abs. 3, Abs. 4 S. 1 und  Abs. 5, 
3—7 und  12 der E rsten  A nordnung der B undes­
reg ierung  ü b er S po rtw affen  u n d  M unition  vom  
12. J a n u a r  1951 (BAnz. N r. 9) u n d  die B estim m un­
gen zu § 2 Ziff. 2 sow ie zu §§ 3 bis 6 der B e k a n n t­
m achung der B ayer. S taa tsm in is te rien  fü r W irtschaft, 
des In n e rn  und  fü r  E rnäh rung , L an d w irtsch a ft und  
F o rs ten  vom  24. J a n u a r  1951 (StAnz. Nr. 4) ge lten  
entsprechend.

X III.
W affenscheine, die von D ienstste llen  d e r  am eri­

kanischen B esatzungsm acht fü r  D eutsche au sg es te llt 
w urden , haben  ih re  G ü ltigkeit verlo ren . D ie In h a b e r  
solcher W affenscheine hab en  einen  neuen  A n trag  
nach den V orschriften  d ieser A nordnung zu ste llen  
un d  dabei den  u ngü ltig  gew ordenen  W affenschein  
abzugeben. W ird ein n eu er W affenschein e rte ilt, so 
ist die E in tragung  d e r W affe au f der R ückseite des 
W affenscheines durch  die K re isv erw altu n g sb eh ö rd e  
vorzunehm en  und  im übrigen  nach den B estim m un­
gen dieser A nordnung  zu v e rfah ren .“

Die A nlage zur A nordnung  vom  4. O k tober 1951 
(GVB1. S. 202) b le ib t u n v erän d ert.

D iese A nordnung t r i t t  am  1. D ezem ber 1952 in  K ra ft.
M ünchen, den 20. N ovem ber 1952

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern  
D r. W ilhelm  H o e g n e r ,  S taa tsm in is te r

H e ra u sg e g e b e n  vom  In fo rm a tio n s -  u n d  P re s s e a m t d e r  B a y e r . S ta a ts re g ie r u n g ,  M ü n ch en , P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7. D ru c k : 
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